
 

 
        

 

 
 
 

60 Jahre Kneipp-Verein Meppen 
Kneipp-Verein feiert Jubiläum an der Koppelschleuse 

 
In unserem Gründungsjahr 1954 war die Zeit der Entbehrungen der Nachkriegszeit vorbei. Den 
Menschen ging es schon viel besser. Die Konsumwelle begann. Es ging wieder aufwärts... 

 

Hier einige Schlaglichter aus dem Jahre 1954: 

ω Deutschland wird Fußballweltmeister  

ω Bundespräsident Theodor Heuss tritt seine 2. Amtszeit an 

ω Deutschland und Italien werden in die NATO aufgenommen 

ω {ǘŀǊǘ ŘŜǎ ΰ5ŜǳǘǎŎƘŜ CŜǊƴǎŜƘŜƴǎΩ ŀō bƻǾŜƳōŜǊ мфрп                                                                                                                                                                              

 

Vereinsgründung: 

Das Kneipp-Mitglied Ursel Lange hat bei der Meppener Tagespost einen Artikel über Kneipp unter 
dem Datum 9.12.1954 ausfindig gemacht; dort heißt es, dass der Kneipp-Bund Bad Wörishofen die  



 

 

 

Meppener Bevölkerung zu einem Vortrag über Kreislaufstörungen eingeladen hat. Herr Dr. med. 
Hube aus Bad Lauterberg machte seinerzeit deutlich, dass zur Bekämpfung dieser Zeitkrankheit die 
natürlichen Mittel Licht, Luft, Bewegung und Diät, vor allem aber auch das Wasser im Sinne Sebasti-
ŀƴ YƴŜƛǇǇǎ ŀǳǖŜǊƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜ IƛƭŦŜ ȊǳǊ 9ƴǘƭŀǎǘǳƴƎ ŘŜǊ ŜǊƪǊŀƴƪǘŜƴ hǊƎŀƴŜΩ ƭŜƛǎǘŜn können. Mit seinem 
Vortrag räumte Dr. Hube mit dem Märchen auf, dass Kneipp-Kuren etwas wären, bei dem man das 
Gefühl des Fröstelns haben müsste. Ein richtig angewandtes Kneipp-Mittel ς k a l t ς nur auf war-
men Körper ς bringt herrliche Erfrischung. 

Viele der anwesenden Gäste waren spontan bereit, einen eigenen Kneipp-Verein in Meppen zu 
gründen. Die Leitung hat zunächst der Studienart Johann Henning übernommen.  

Aus dem Protokoll vom 23. Februar 1985 kann man die weitere Entwicklung über die Vorstände des 
Vereins entnehmen: 

ω nach 4 Jahren verstarb Johann Henning; es folgte 

ω 1958 Ernst Kuhlmann, der 1962 verstarb; dann kam 

ω 1962 Walter Sundermann, der 1969 nach Bad Iburg verzog 

ω von 1970 bis 1976 wurde der Verein aus Hannover gelenkt 

ω 1976 bis 30.06.1987 Leopold Gruber; er hat sein Amt aus gesundheitlichen Gründen zur 
Verfügung gestellt 

ω vom 01.07.1987 bis 31.03.2000 hat Herr Ulrich Muehlenberg den Verein geleitet  

ω dann ist Herr Gerhard Diekmann zum 1. Vorsitzenden gewählt worden; er ist dann etwa vier 
Wochen später am 15. April 2000 zurückgetreten. 

ω ab 01.05.2000 hat Hartmut Voss die Vereinsführung erst kommissarisch und ab der nächsten 
Mitgliederversammlung endgültig übernommen und ist seither von seiner Ehefrau Annegret kräftig 
unterstützt worden.  



 

 

 

Mitglieder-Entwicklung 

1954 - Vereinsgründung; die Anzahl der Gründungsmitglieder ist nicht bekannt 

01.01.1979 - 25 Jahre später, das erste Protokoll liegt vor = 101 Mitglieder 

01.01.1980 =  114 Mitglieder   

01.01.1990 =  233 Mitglieder 

01.01.2000 =  232 Mitglieder 

01.01.2005 =  274 Mitglieder 

10.09.2005 =  315 Mitglieder 

heute  =  506 Mitglieder 

 

Finanzen 

31.12.1978 - Nach den ersten vorliegenden Aufzeichnungen hatte der Verein seinerzeit ein Gutha-
ben von 2.100,00 DM. Die jeweiligen Vorstände haben die Vereinskasse sorgfältig gepflegt, so dass 
der Verein immer finanziell gesund gewesen ist. Einzelheiten über Einnahmen / Ausgaben und Ver-
einsvermögen werden in den jährlichen Mitgliederversammlungen bekannt gegeben. 

Im Jahre 2000 hat der heutige Vorsitzende die solide Kassenlage zum Anlass genommen, eine Was-
sertretanlage zu fordern, denn zu jedem guten Kneipp-Verein gehört ja schließlich eine solche Anla-
ge. 

 



 

 

 

Aktivitäten im Verein 

Aus den ersten vorliegenden Protokollen aus den 80-ziger Jahren können wir entnehmen, dass mo-
natlich Ganz- und Halbtags-Wanderungen vorgenommen wurden. Diese Wanderungen wurden sei-
nerzeit generalstabsmäßig vorbereitet (mit Flurkarten und die Strecken sind vorweg abgewandert 
worden); hier sind die Herren Julius Georg, Otto Schligten und Wilhelm Rübertus zu nennen; ferner 
hat es jährlich zwei Tagesfahrten und eine Wanderwoche gegeben. 

Ab 2000 hat ein Festausschuss unter der Leitung von Horst Jahnk jeweils von Frühjahr bis Herbst für 
gelungene Ausflüge gesorgt. Anschließend haben Eleonore Heinz und Rotraud Wrede wunderbare 
Ausflüge durchgeführt, darunter auch Wochenausflüge z.B. zu den Festspielen nach Oberammergau 
(2010) und in die Kneipp-Metropole Bad Wörishofen (2013) mit je 50 TeilnehmerInnen. 

In diesem Jahr geht es im September nach Bad Malente nach Schleswig Holstein. Es sind noch einige 
Plätze frei. Großen Stellenwert hatte in den 80-ziger Jahren der Kneipp-Karneval im Kolpinghaus mit 
Kapelle, Kostümierung und Büttenreden. Guten Zuspruch haben auch bis heute die jährlichen Ad-
ventsfeiern im Kolpinghaus Meppen und später im Kossehof und die Grillfeten ab 2000 in Bokeloh. 
Aber es gab noch weitere Aktivitäten: 

 

- CǊŀǳ {ŎƘǿŜŘƭŜǊ Ƙŀǘ ȊΦ.Φ мфтф ΰоо ¢ŀƴȊŀōŜƴŘŜΩ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΤ ǎǇŅǘŜǊ ǸōŜǊƴŀƘƳ ¢ƘŜƪƭŀ .ŀƘƴǎ 
die Aufgabe übernommen und bringt unsere Damen auch heute noch in Schwung. 

- ab Febr. 1980 gab es Yoga-Übungen mit Frau Schwedler und Frau Wobbe; danach führte 
Frau Gottfriede Wessels diese Aufgabe für 19 Jahre durch; ab 1. Januar 2004 leitet Frau Margret 
Schweers eine Yoga-Gruppe; später ist eine zweite Gruppe dazugekommen, die von Frau Karin Jan-
sen geleitet wird. 

- sehr bald wurde mit Wassergymnastik begonnen; da heißt es in den Unterlagen zur Mitglie-
derver-sammlung vom 20. Febr. 1988. Besonderer Beliebtheit erfreuten sich die neu eingeführten 
Kurse für Wassergymnastik, die vom Vereinsmitglied Gertrud Schäfer mit besonderem Elan geleitet 
ǿǳǊŘŜƴΩΦ Später haben Frau Hedwig Wermes, Hedwig Korte und Hanna Budde die Aufgaben über-
nommen. Die Anzahl der Gruppen hat sich ständig erhöht; heute gibt es 8 Gruppen mit über 110 
TeilnehmerInnen, die von den Damen Svetlana Koch und Petra Wenske geleitet werden. 

- Ab 2003 leitete Frau Hedwig Korte in den Herbst- und Wintermonaten für einige Jahre das 
Gedächtnis-Training. Mit diesem Training lässt siŎƘ ŘŜǊ ƎŜƛǎǘƛƎŜ !ƭǘŜǊǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎ ΰǾŜǊƭŀƴƎǎŀƳŜƴΩΦ  

      -     Ab November 2003 wurde die monatliche die Klön- und Spielrunde unter der Leitung von 
Maria Pszolla eingeführt, die heute von Frau Renate Hein geleitet wird. 

- Seit 2007 findet auf dem TIM-Trimmpfad an der Freilichtbühne Meppen das Nordic Walking-
Training statt. Nach der Teilnahme an Einführungskursen hat Frau Inge Ahrends die Leitung über-
nommen.  

- Ab 25. März 2008 wird am ersten Dienstag im Monat gekegelt. Diese Kneipp-Gruppe wird 
von Jochen Stumpf geführt. 

- In Vorbereitung sind für den Herbst 2015 Pilatis-Kurse (diese Kurse werden von der Kranken-
kassen bezuschusst). 

Der Kneipp-Verein hat gute Übungsleiter, was sich ja auch von der hohen Zahl der Teilnehmer ablei-
ten lässt. 

 



 

 

 

 

Kneipp-Wohlfühloase ΰ!ƴ ŘŜǊ YƻǇǇŜƭǎŎƘƭŜǳǎŜΩ 

ω Wassertretanlage 

Zu einem guten Kneipp-Verein gehört eine Wassertretanlage (WTA), die ursprünglichste Art der 
Wasser-anwendung. Im Jahre 2005 wurde die WTA in nur 10 Wochen Bauzeit errichtet und am 4. 
Juni 2005 eingeweiht und der Öffentlichkeit übergeben. Die Anlage hat rd. 15.000 Euro gekostet. 
Der Verein hat fleißig Spenden gesammelt und die Anlage dann selbst bezahlt. Die Anlage wird im 
Sommer alle 10 Tage und im Winter alle 15 Tage gewartet. 

Wasserheilkunde (Hydrotherapie) 

Durch das Wassertreten wird ein Kältereiz auf die Beine ausgelöst, der die Adern verengt. Anschlie-
ßend findet eine Mehrdurchblutung statt, die folgende Heilwirkungen auslöst: 

ω  Stärkung des Immunsystems (Abhärtung)  

ω  Hilfe bei müden Beinen 

ω  Stoffwechselanregung 

ω  Beruhigungs- und Einschlafhilfe 

ω  Steigerung des körperlichen und seelischen Wohlbefindens 

 

Weitere Wasserbehandlungen sind z.B. Knieguss, Schenkelguss, Gesichtsguss, Vollguss usw.  
Wassertreten sollte nicht, wer kalte Füße hat, erkältet ist oder Nieren- oder Blasenleiden hat. 

 



 

 

 

 

 

ω Barfußweg 

Im Frühjahr 2010 hat der Kneippverein hat im Frühjahr 2010 mit dem Bau eines Barfußweges  
rechts von unserer Wassertretanlage begonnen. Der I. Bauabschnitt ist unter der Bauleitung von 
Willi Steppuhn erstellt worden. Der Rundkurs besteht aus 14 Feldern mit unterschiedlichen Belägen 
wie Natursteine, Rindenmulch, Kieselsteine, Holz, Torf, Granitsteine usw.  

Im Schaukasten sind die Vorteile des Barfußlaufens aufgezeigt: Ein Gang über den Weg gleicht einer 
Fußreflexzonenmassage: 

ω  unter den Fußsohlen sind die Druckpunkte für alle Organe des Körpers 

ω  die Fußsohlen werden massiert und damit werden die Fußreflexzonen des Körpers und 
aller Organe gestärkt 

ω  Herz und Kreislauf werden aktiviert  

ω  die Muskeln, Sehnen und Bänder an Füßen, Beinen und Rücken werden gekräftigt usw. 

Nicht über den Weg sollen Personen gehen, die Durchblutungsstörungen und wunde Füße haben. 

Der I. Bauabschnitt ist im Rahmen des öffentlichen Wassertrettages am 14. Mai 2011 freigegeben 
worden. 

Mit dem II. Bauabschnitt des Barfußweges wurde im März 2011 ς ebenfalls unter der Leitung von 
Willi Steppuhn ς begonnen. Dieser Barfußweg mit Kräutergarten und Meditationsplatz ist mit großer 
Einweihungsfeier am 17. Sept. 2011 der Öffentlichkeit übergeben worden.  

Da der Verein von der öffentlichen Hand keine finanzielle Unterstützung erhielt, übernahm er die  
Anschubfinanzierung in Höhe von 4.000,00 Euro und fand für der Rest in Höhe von rd. 11.000,00 
Euro mehr als 30 Sponsoren. Auch diverse Kneipp-Mitglieder haben diese Aktion finanziell unter-
stützt. Aber ohne die ehrenamtliche Arbeit von etwa 15 Personen mit insgesamt mehr als 7.500  


